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Inſerate für den Courier werden an
Vierteljährlicher Abonnements W 4 genommen In Leipzig in derfar Halle und unſere unmittelbaren r 0 n r 1 Vuchbanhinng don H. Kirchner,
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
nun d Lan d.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 170. Halle, Dienstag den 23. Juli
Hierzu eine Beilage.

DPeutſchland.
Berlin, d. 21. Juli. Der General Major und Kom-

mandeur der 2ten Garde-Jnfanterie-Brigade, von Knobels-
dorff, iſt von Ems hier angekommen. Der General-Major
und Jnſpekteur der 2. Art.-Jnſpektion, v. Jenichen, iſt nach
Magdeburg, der Pair von Großbritannien und Jrland, Marquis
von Waterford, nach Dresden von hier abgereiſt. Se.
Durchlaucht der General- Lieutenant und Gouverneur von Mag-
deburg, Prinz Georg von Heſſen, iſt, von Magdeburg
kommend, nach Kopenhagen hier durchgereiſt.

Die Geſetz Sammlung (Nr. 25) enthält die Kabinets-
Ordre vom 24. Mai 1844, wegen Verwandlung der Stempel-
ſtrafen in Freiheitsſtrafen „Auf den Bericht des Staats Mi-
niſteriums vom 13. d. M. erkläre Jch Mich mit dem wegen Ver-
wandlung der Stempelſtrafen in Freiheitsſtrafen bisher beobach-
teten Verfahren dahin einverſtanden, daß eine ſolche Verwand-
lung in den Fallen, wenn der Verpflichtete zur Zahlung der
Geldbuße unvermoögend iſt, der Regel nach nicht ſtattfinden
ſoll. Eine Ausnahme hiervon tritt jedoch ein bei Stempelſtra-
fen gegen Verleger oder Vertheiler von Zeitungen oder Kalen-
dern. Auch behalt es bei den in der Verordnung vom 16. Juni
1838 (Geſetz Sammlung S. 370) 25 bis 34 wegen der
Karten -Stempel-Kontraventionen getroffenen Beſtimmungen,
ſo wie in Anſehung der Beamten, die ſich bei ihrer Dienſt Ver-
waltung einer Verletzung des Stempelgeſetzes ſchuldig machen,
bei den hieruber beſtehenden allgemeinen Vorſchriften ſein Be
wenden. Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetz Sammlung
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Sansſouci, den 24. Mai
1844. Friedrich Wilhelm. An das Staats-Miniſterium.“

Aus Danzig wird unterm 15. Juli berichtet, daß, dem
Vernehmen nach, die höhere Genehmigung zum Bau einer
neuen Schleuſe in Neufahrwaſſer fur tiefgehende Schiffe und
zur Stopfung der alten Weichſelmundung zwiſchen der Weſter-
platte und dem Fort Weichſelmunde eingegangen ſei. Durch
dieſe Einrichtung wird der Hafen von Danzig in den ſtillen Arm

der Weichſel von Neufahrwaſſer bis zum Durchbruch ſo erwei-
tert, daß er wohl von keinem anderen an Große und Sicherheit
ubertroffen werden durfte.

Aus Schleſien, d. 9. Juli. Mit großer Freude wird
von Allen die es wahrhaft wohl mit unſerer Provinz meinen,
die Sendung des Hrn. Polizeidirektors Dunker begrußt. Man
erblickt darin, da ſie auf unmittelbaren Befehl Sr. Majeſtät
erfolgt, eine unumwundene Kundgebung des Königl. Willens,
den Zuſtand der hieſigen Bevölkerung durch einen der provin-
ziellen Verwaltung fernſtehenden bewährten Beamten in Er
fahrung zu bringen. Hr. Dunker hat auch bereits mit Eifer
ſeine ehrenvolle Miſſion begonnen, und geſtern den bekannten
Treumund Welp beſucht der ſo eben erſt von ſeiner als Ge
meinde Deputirter unternommenen Reiſe aus Berlin zuruck-
gekehrt war. Hr. Welp ließ funf arme, aber gut renommirte
Weber ſeines Wohnortes und den Gemeinde Kaſſenverwalter
zu ſich kommen, und dieſe haben nach Pflicht und Gewiſſen
ausgeſagt, wie die Lage des Orts und der ganzen Gegend, ja
des ganzen Gebirgsdiſtrikts ſei, und daß die Noth ſeit ſechs
Jahren immer im Zunehmen geweſen, ganz wie jener berich-
tet, ſo daß derſelbe wohl ein „treuer Mund“ genannt zu werden
verdient. Dem Vernehmen nach geht Herr Dunker heute
nach Schweidnitz, um dort die gefangenen Weber abzuhoören,
und begiebt ſich dann auf den Schauplatz des Aufſtandes, ſo
wie in das Landeshuter Gebirge, wo die Noth nicht minder
ſtark iſt, als uberall in den Manufakturdiſtrikten. Möge ſeine
Sendung nicht ohne Erfolg bleiben und vor Allem dazu dienen,
höchſten Orts die volle Wahrheit bekannt werden zu laſſen.
Mehr wuünſchen wir nicht, uüberzeugt, daß alsdann die Abhulfe
nicht fern bleiben werde.

Frankfurt a. d. O., d. 17. Juli. Die hieſige Marga-
rethenmeſſe iſt fur den Großhandel nunmehr zu Ende und im
Allgemeinen recht gut ausgefallen. Zu den hier ſchon lagern-
den Beſtänden waren beinahe hunderttauſend Centner Waaren
aller Art zur Meſſe neu eingegangen. Mit Tuch, Buckskins
und dergleichen tuchartigen Waaren war das Geſchäft vorzug
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lich belebt. Auch mit Wollen- und HalbwollenZeugwaaren
ſind viel Geſchäfte gemacht worden. Für Baumwollen Waaren
war der Abſatz ziemlich zufriedenſtellend. Die ſchleſiſchen und
ſächſiſchen BaumwollenArtikel haben reichlichen Abſatz gefun
den auch die Berliner Fabrikanten waren nicht unzufrieden.
Für Seiden und Halbſeiden-Waaren war der Abſatz ziemlich
befriedigend. Kurze Waaren fanden mittelmäßige Nachfrage,
und fur Eiſen-, Stahl- und Meſſingwaaren, fur Glaswaaren
und Porzellan ſowie fur Leder und Holzwaaren war das Ge
ſchäft ziemlich zufriedenſtellend. Von rohen Produkten waren

Rind und Roßhaäute wenig auf dem Platze und wurden zu er
hoöhten Preiſen verkauft. Kalb, Schaf und Ziegenfelle wa
ren viel hier und wurden groößtentheils zu guten Preiſen abge-
ſetzt. Haſenfelle blieben zum Theil unverkauft, da die Eigner
ſie zu gedruckten Preiſen nicht abgeben wollten. Hornſpitzen
und Hirſchgeweihe waren wenig hier und blieben meiſt unver-
kauft. Pferdehaare und Schweinborſten waren ziemlich viel
hier und fanden guten Abſatz. Bettfedern und Federpoſen
waren in beträchtlicher Menge vorhanden und fanden bei ge-
druckten Preiſen raſche Nehmer. Wachs war viel vorhanden
Honig wenig; erſteres wurde faſt alles verkauft. Wolle war
gegen 10,000 Centner auf dem Platze, über 2000 Ctr. mehr als
zu der Margarethenmeſſe vorigen Jahres. Die Preiſe wurden,
wie auf allen Wollmarkten im gegenwartigen Jahre, hoch ge
halten, und das ganze Quantum, bis auf einige 100 Centner,
zu 40 bis 80 Thlr. alles verkauft. Der mit der Meſſe ver-
bundene Pferdemarkt war mit 2200 Stuck beſetzt, worunter

Luxuspferde, gute Wagenpferde und ordinaire
Pferde befindlich waren. Die Luxuspferde wurden zu 40 bis
30 Friedrichsd'or, die guten Wagenpferde zu 120 bis 160 Thlr.
und die ordinairen Pferde zu 20 bis 50 Thlr. das Stuck gehal-
ten. Der meiſte Abſatz fand bei den guten Wagenpferden ſtatt.

Einkäufer aus Berlin und der Kurmark, ſowie aus der
Neumark, Pommern, den Provinzen Sachſen, Schleſien, Po-
ſen, Oſt und Weſtpreußen waren zahlreich auf dem Platze.
Auch fehlte es nicht an Einkäufern aus den Rheinprovinzen
und aus den Zollvereins-Landern. Vom Auslande waren viel
große Einkäufer hier, welche beträchtliche Waaren-Quantita-
ten haben abfuhren laſſen. Bis zum 15. d. M. wieſen die
Fremdenliſten 11,610 Meßfremde uüberhaupt nach.

Dänemark.
Helſingör, d. 14. Juli. Geſtern iſt zu den hier anwe-

ſenden ruſſiſchen Kriegsſchiffen noch eine Korvette geſtoßen, ſo
daß gegenwärtig dreizehn Kriegsſchiffe dieſer Nation hier vor
Anker liegen. Wegen des Geburtsfeſtes der Kaiſerin wurden
geſtern Vormittag von der ganzen Flotte Salven gegeben. Die
Feſtung Kronborg und das Wachtſchiff ſalutirten ebenfalls und
letzteres ließ die ruſſiſche Flagge vom Hauptmaſte, ſo wie die
däniſche vom Vorder und Beſanmaſte wehen außerdem war
das Schiff von der Spitze bis zum Deck mit einer Menge Flag-
gen aller Art bedeckt. Viele Fahrzeuge mit Offizieren und Mann
ſchaft landeten, um ſich mit Erfriſchungen zu verſehen u. ſ. w.,
auch machten mehrere Offiziere und Kadetten Ausfluge in die
Umgegend.

Statt des an der norwegiſchen Kuſte untergegangenen
ruſſiſchen Linienſchiffes Jngermannland iſt in Archangel ein
neues Linienſchiff gebaut worden welches den Namen NeuJn-
germannland erhalten hat und ſich, nebſt der nach London ge
ſegelten Fregatte Aurora, ebenfalls mit den hier befindlichen
Schiffen vereinigen ſoll. Außerdem erwartet man noch ein
kinienſchiff. Jſt die ganze Flotte beiſammen, ſo wird der Groß-
fürſt Konſtantin als Groß-Admiral das Kommando derſelben
übernehmen.

2

m

Vermiſchtes.
Halle, d. 21. Juli. Jn vergangener Nacht gegen 12

Uhr wurde hier bei ſehr bedecktem Himmel eine große Feuerkugel
geſehen, welche ſich aus Nordoſt nach Sudweſt unter ſauſendem
Geraäuſch bewegte und anſcheinend einen Durchmeſſer von etwa
9 Zoll hatte. Sie ging tiefer als die Wolken und verbreitete
ein ſo ſtarkes bläuliches Licht, daß entferntere Gegenſtände ge
nau unterſchieden werden konnten. Es konnte übrigens nicht
bemerkt werden, ob und wo etwa die Feuerkugel zur Erde ge
fallen oder ob ſie noch in der Luft zerſprungen und ob ihr Koör-
per eine feſte Maſſe geweſen ſei. Wahrſcheinlich mochte die Er
ſcheinung zu den Meteoren zu rechnen ſein, die gerade jetzt an
unſerm Himmel zahlreicher als in andern Zeiten umherkreiſen.
Jn der zweiten Hälfte des Juli und der erſten des Auguſt, vor
züglich aber vom 11. bis 13. November jeden Jahres zeigen ſich
am nachtlichen Himmel an beſtimmten Punkten und mit vor-
herrſchenden beſtimmten Richtungen ganze Gruppen Meteore,
meiſt ſogenannte Sternſchnuppen, die hin und wieder mit
Feuerkugeln und andern Phaänomenen untermiſcht ſind.

Am 23. Juni, alſo 14 Tage fruher, als das in Nr.
162 dieſes Blattes angezeigte Geſang und Turnfeſt in Sot-
terhauſen gehalten wurde, war auch in dem kleinen Dorfchen
Martinsrieth Kreis Sangerhauſen), auf die Anregung
des dortigen Paſtor Rothe und des Schulzen Gebhardt ein
Turnfeſt mit Geſang, unter der Leitung des Kantor Fiſcher
veranſtaltet worden, welchem auch der Königl. Kreis-Landrath,
Fre herr von Werthern, dadurch ſeine Theilnahme bewies, daß
er dem Feſte beiwohnte und die drei beſten Turner beſchenkte.
Die jungen Turner ſangen in Anweſenheit einer großen Anzahl
Zuſchauer, welche von nah und fern gekommen waren, zuerſt
ein, auf das Turnen bezugliches, vom Kantor Fiſcher eigens
hierzu componirtes Lied unter Muſikbegleitung, und legten ſo-
dann, trotz der großen Hitze des Tages, erfreuliche Proben
ihres erſt ſeit Kurzem erlernten Turnens ab, worauf den beſten
Turnern Praämien ubergeben wurden. Hierauf folgte ein Wett-
lauf der ganzen, in Abtheilungen nach der Größe geordneten,
Schuljugend ebenfalls nach Pramien. Tanz und Abſingung
von Volksliedern beſchloß die Feier des in reinſter Freude verleb-
ten Tages.

Unter den koſtbaren Werken, welche am 3. Juli bei
der Verſteigerung der Bibliothek des verſtorbenen Herzogs von
Suſſex ausgeboten wurden befand ſich auch eine prachtige
Bibei in zwei Banden, den Bucherfreunden unter dem Namen
des „Mazarin-Exemplars“ bekannt, weil dieſe Bibel in der Bi
bliothek dieſes Miniſters aufgefunden wurde. Es iſt die erſte
Ausgabe der heiligen Schrift und das erſte Werk, welches
durch Gutenberg und Fuſt in den Jahren 1450 1455 mit
beweglichen Lettern gedruckt wurde. Nach lebhaften Ge
boten wurde dieſe Bibel endlich dem reichen Bibliophilen Leslie
fur die Summe von 190 Pfd. Sterl. (2280 Gulden rhein.) zu
geſchlagen.

Der Schw. Merkur berichtigt die in mehreren Blattern
gegebene Nachricht, daß die Kapelle auf dem Hohenzollerun
durch Blitzſchlag entzundet und mit allen darin befindlichen Al
terthümern zerſtört worden ſei. Allerdings hat der Blitz in den
Dachſtuhl der Kapelle geſchlagen und gezundet; der Dachſtuhl
brannte nieder, die gut gewolbte Decke der Kapelle ſicherte aber
dieſe vor Beſchaädigung. Weiterer Schaden iſt durch jenen Blitz-
ſchlag auf dem Hohenzollern nicht verurſacht.

Zu Luübeck hat ſich ein Verein einflußreicher Perſo-
nen gebildet und eine Aufforderung zur Theilnahme an dem
Südſee Wallfiſchfang an das dortige Publikum erlaſſen.

Auch in Berlin fangt man an, ſich gegen die Abnahme
der Kopfbekleidung beim Grußen zu ſträuben.



ſammen.

Bekanntmachungen.
Die auf 2148 Thlr. veranſchlagte

Erneuerung der hölzernen Spitze des Ro
then Thurmes hier und die auf 5229 Thlr.
28 Sgr. veranſchlagte Bedeckung des Thur-
mes mit Kupfer, ſoll
Montag den 29. Juli d. J., 11 Uhr,

auf dem Rathhauſe hier
im Wege der Licitation verdungen werden,
und zwar ſoll das Ausgebot auf doppelte
Weiſe geſchehen, namlich auf jede Ar-
beit beſonders und reſp. auf beides zu-

Anſchlag und Bedingungen ſind
in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Nachge-

bote werden nicht angenommen.
Halle, den 20. Juli 1844.

Der Magiſtrat.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge-
weſen und deshalb zuruückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. J. Lehmann in Mag-
deburg. 2) An Hrn. Conſt. Frank in
Erfurt. 3) An Hrn. Clemens War-
necke in Braunſchweig. 4) An Hrn.
Dr. Winckler in Breslau. 5) An
Hrn. Kaufmann Baumann in Leipzig.
6) An Hrn. Chriſt. Weidemann in
Saalfeld. 7) An Hrn. Rector Weiſe
in Lutzen. 8) An Hrn. Gaſtwirth Bo-
dendick in Roßla. 9) An Hrn. Gold-
und Silberarbeiter Kaiſer in Eisleben.
10) An Hrn. Caſar Gerſon in Mer-
ſeburg. 11) An Hrn. Zimmermeiſter
Werther hier. 12) An Hrn. Ernſt
Krumbhorn in Salzwedel. 13) An
Hrn. Schuhmachermeiſter Breißina in
Berlin. 14) An Hrn. Gottſchalk in
Berlin. 15) An Hrn. Auscultator Deetz
in Halberſtadt. 16) An Hrn. Student
Schröder hier. 17) An Hrn. Stud. jur.
Drechsler in Berlin. 18) An Hrn.
Landwiſth Schröder in Greutz. 19) An
Hrn. Stud. med. Hartmann in Ber-
lin. 20) An Hrn. Buchbinder Rincke
in Erfurt. 21) An Carl Wilhelm
Richter in Frankfurt a. M. 22) An
Fräulein v. Schöne in Berlin. 23) An
Fvau Grafin v. Hahlugen Schufen in
Leipzig. 24) An Hrn. Ober-Verwalter
Kümmel in Langenbogen. 25) J. Z.
Nr. 7. Dresden, poste restante.

Halle, den 20. Juli 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung
einer freiwilligen Subhaſtation.

Von dem Königl. Sackſiſchen Juſtiz
Amnte Dresden Iſter Abtheilung ſoll auf An
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trag der vom verſtorbenen Hofwachsbleicher
Hn. Joſeph Peter Sack allhier hinter
laſſenen Wittwe und Kinder das jenem zu-
gehörig geweſene, in hieſiger Friedrichſtadt
auf der Wachsbleichgaſſe unter Nr. 3 des
BrandKataſters gelegene Haus und gerau-
mige Gartengrundſtuck, in welchem bieher
eine Wachsbleichanſtalt und Wachswaagren-
fabrik beſtanden hat, deren Werth auf

18,745 Thlr.
veranſchlagt iſt,

den 6 Auguſt 1844
an Ort und Stelle freiwillig, jedoch un-
ter den Bedingungen der nothwendigen Sub-
haſtation und unter Einraumung des Rechts
der Vorauszahlung verſteigert werden.

Es wird daher ſolches mit Bezug auf
die Anfuge sub O. und unter Verweiſung
auf die im hieſigen Amthauſe und beim
Richter zu Friedrichſtadt ausgehangten
Subhaſtationspatente und deren Beilage,
worin nahere Beſchreibung dieſer Beſitzung
ſammt Verſteigerungsbedingungen enthalten,
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Dresden, den 18. Juni 1844.
Des Königl. Juſtizamts daſelbſt

Iſte Abtheilung.
Pechmann.

O.
Ohngefaähre Beſchreibung

des zu verſteigernden Grundſtück s.
Daſſelbe enthält

1) ein ſehr anſtandiges Wohn und Fa-
brikgebaäude mit großartigen Geſchafts-
raumen, in welchen bereits ſeit langer
als 60 Jahren das Wachsbleichgeſchaft
und der Wachswaarenverkauf ſchwung-
haft betrieben worden iſt;

2) ein Wirthſchaftsgebaude, beſtehend in
Wohnung fur die Bedienung, Stal-
lung für 6 Pferde, Wagenremiſe und
Schirrkammer;

3) zwei große Hofraume, ein Waſch-
und ein heizbares Wachthaus, nebſt
einem Bleich- und Trockenplatze;

4) außer einem geraäumigen Flachenin-
halte zur Wachsbleiche, einen großen
und zwei kleinere Garten mit Obſt-
bauwen, Weinanlagen, Statuüen, ei-
nem kleinen Saton und Badehaus.

Uebrigens iſt das Grundſtuck
5) durch einen Quell- und zwei Spring-

brunnen reichlich mit weichem Wieſe-
ritz-Flußwaſſer verſehen, weshalb es
ſich nicht allein fur jedes andere Fa-

der Concursproceß zu eröffnen geweſen und
nachſter

zwanzigſte December 1844
zum Liquidationstermin anberaumt worden:
Kriegsgerichts wegen werden daher ſämmt
liche bekannte und unbekannte Glaäubiger
des Verſtorbenen hierdurch geladen, gedachten
Tages zu gehoöriger Gerichtszeit vor uns an
geordneter Gerichtsſtelle bei Strafe der
Präcluſion und bei Verluſt der Rechtswohl-
that der Wiedereinſetzung in den vorigen
Stand in Perſon und ſo weit nöthig Be
vormunde oder durch hinlaänglich legitimirte,
auch was Auslander betrifft, mit gerichtli-
cher Vollmacht verſehene Bevollmachtigte
zu erſcheinen ihre Forderungen zu liquidi
ren und zu beſcheinigen, binnen ſechs Wo
chen daruber mit dem Concursvertreter, auch
unter ſich ſelbſt zu verfahren, und zu be
ſchließen hierauf

den ſiebenten Februar 1845
der Publication eines Pracluſivbeſcheides, und
daß ſolcher ruückſichtlich der Ausgebliebenen
fur publicirt werde geachtet werden, ſich zu
gewartigen.

Zur Guütepflegung iſt hiernachſt
der achtundzwanzigſte Februar 1845

feſtgeſetzt worden, wozu ſich die Glaäubiger
perſönlich, oder durch vollig gerechtfertigte
und zu Abſchließung eines Vergleichs in
ſtruirte Mandatarien oder Actoren einzufin
den haben. Diejenigen, welche nicht er
ſcheinen, oder uber die Annahme der Ver
gleichsvorſchlääge ſich nicht oder nicht be
ſtimmt erklaren, werden fur einwilligend in
die Beſchlußnahme der Majorität der Gläu
biger betrachtet.

Dafern ein Vergleich nicht zu Stande
kommen ſollte iſt

der dritte April 1845
zu Jnrotulation und Verſendung der Acten
nach rechtlichem Erkenntniß, endlich aber

der achte Mai 1845
zur Bekanntmachung eines Claſſenurtheils,
das ruückſichtlich der in dieſem Termin nicht
erſcheinenden Jntereſſenten Mittags 12
Uhr fur publicirt wird erachtet werden,
terminlich anberaumt.

Feſtung Konigſtein, den 5. Juni 1844.
Das Kriegsgericht daſelbſt.

Muller,
Auditeur.

Bekanntmachung.
Durch Anlage einer Amerikaniſchen

Mahlmuühle bin ich von jetzt on in den
Stand geſetzt, ein gutes und zugleich äußerſt

brikgeſchäft, ſondern auch ſeiner freien, feines Fabrikat von Weizen und Roggen
feuergefahrloſen Lage wegen für eine mehl einem geehrten Publikum zu offerirem,
Badeanſtalt eignen durfte.

Zu dem uberſchuldeten Nachlaß des hier-
ſelbſt verſtorbenen Major und Oberzeugwar-
ter Auguſt Friedrich Blaßmann iſt t

und empfehle mich bei billigſter Preisſtellung
zu allen Arten darauf bezuglicher Aufträge

Muählengut Wehlitz bei Schkeuditz,
den 20. Juli 1844.

C. Fr. Häußla r.



Englischen Dachschieker

aus den anerkannt vorzuüglichſten Bruchen der IIolland blue
festeniog quarries und Welch Slate Company
(kein Rhivw ryfcir) in den Dimenſionen

24 22 22 20 18 18 16 16 16T b u e n oempfehlen wir zu den billigſten Preiſen.

Magdeburg, den 19. Juli 1844.
Neubanuer Porſe.

Auktion. Auf den 25. Juli c. des
Vormittags von 8 12 Uhr und des Nach-
mittags von 2 6 Uhr und folgende Tage
ſoll in der Reſſource in Eisleben der Nach-

Hausverkauf in Eisleben.
Ein Haus, unweit des Marktplatzes an

ſehr lebhafter Straße, mit geräumigem La-
den und Stube, 3 andern Stuben, 6 Kam-
mern, 3 Küuchen, 2 Kellern, 3 Remiſen laß der verſtorbenen Wittwe Rom mer,
zu Holz und GroßviehStallung, einer Scheu beſtehend in Tiſchen, Stuühlen, 1 großen Zelt,
ne oder großen Niederlage, einem Fleck Garten, 2 kleinen dergl, 2 Buden von Brettern,

à

einem Doppelboden mit Kammer, nahem Röhr 2 Billards nebſt Zubehör, Spiegel, Por-
waſſer 2c., iſt fur den Preis von 4000 Thlr. zellain, Glaſer, Kupfer und Meſſing, Leuch
zu verkaufen und kann mit dem 1. Oktober ter, Löffel von Zinn, Meſſer und Gabeln,
d. J. ubergeben und bezogen werden. Daſ- und dergleichen mehr, meiſtbietend und gegen
ſelbe iſt zu jeder GeſchaftsEtablirung paſ- ſogleich baare Bezahlung in pr. Cour. ver-
ſend, hatte von jeher bluühende Nahrung kauft werden, wozu Käufer einladet
und befindet ſich noch heute ein Material Melcher.Geſchäft darin. Bei gutem Kaufer-Ver-
hältniß kann die Hälfte der Kaufſumme
darauf ſtehen bleiben. Naheres ſagt Aus-
wartigen auf frankirte Briefe und mundlich

Melcher in Eisleben.

Nordhäuſer und Quedlinbur
ger, alten abgelagerten reinen Weizen-
Branntwein, ſo wie reinen Getreide
Branntwein aus den Brennereien des Lan-
des, verkaufe ich im Ganzen und Einzelnen

Perrüquen und Toupées, Locken, zu den billigſten Preiſen, bei vorzuglichſter
Scheitel und Flechten in neueſter Fagçon, unvermiſchter reellſter Waare.
ſowie alle Arten Parfümerieen, achte Gereinigten Branntwein em-
Ungarische Bartwichse, pfehle ich beſonders den Wiederverkäufern
Stangen- Pomaden, Bartwachs, Iaar- und Schenkwirthen zu ganz auffallend maßi
öle und Pomaden von 2 bis 15 Sgr. gen Preiſen, bei höchſt reinſchmeckender Be

J ſchaffenheit.Ananas- Seife zur Erhaltung W. Furſtenberg in Halle.
und Verſchönerung eines feinen Teints,
à 4 Sgr.; Violeit-soap, ausgezeichnete
Raſirſeife à 21 Sgr. Cocos-Seiſe, das
Pack à 4 u. 6 Stuck von 5 bis 14 Sgr.,
empfiehlt in beſter Gute

Gestav Leidenfrost, Coiffeur.
Märkerſtraße Nr. 405 nahe am Markte.

Ein brauchbarer, mit guten Atteſten
verſehener Hofemeiſter, mit nicht zu ſtarker
Familie, findet unter perſoönlicher Anmel-
dung ſoſort Dienſte auf der Domaine Ro-
then burg a/S.

Ein brauchbares Ackerpferd, 8 Jahr
alt, von Farbe hellbraun, ſtehet zum Ver-
kauf beim Anſpanner Katzfuß in Cölme.

Mittwoch den 24. Juli Concert bei
H. W. Preis in Trotha.

Von heute an jeden Abend Backfiſchin Haus mit Einfahrt und Torfplatzv mit Kartoffeln bei Laus in der Egge.zu jedem Geſchäft ſich eignend, iſt veran
derungsholber recht bald zu verkaufen. Wo?
erfährt man Glaucha, Mittelwache Be

753,
Einen Lehrling ſucht ſofort der Backer-

meiſter Stöckicht in Halle.

Nachdem mir von Seiten der Obrigkeit
geſtattet worden iſt, meine bisherige Pr
vatanſtalt unter höherem Schutze in Geſtalt
einer öffentlichen Muſikanſtalt formiren zu
durfen, und zu dieſem Behufe fur die ver
ſchiedenen Jnſtrumente Lehrer angeſtellt wor
den ſind, welche den Unterricht unter mei-
ner Leitung ausfuhren: erlaube ich mir,
auch Auswartige mit dem ergebenen Bemew
ken auf genannte Anſtalt aufmerkſam zu
machen, daß ich Schuüler von jedem Alter,
welche ſich der Muſik zu widmen gedenken,
in mein Inſtitut aufnehme, und zwar fur
jeden Penſionair dieſer Art ein mongatliches
Honorar von 8 Thlr. feſtgeſtellt habe wofur
Unterricht und Lebensunterhalt beſorgt wer-
den wird.

Nadere Auskunft ertheilt
Berlin, den 15. Juli 1844.

der Muſikinſtituts-Direckor
Muüller, Judenſtr. Nr. 8.

Wir beabſichtigen die Anfuhre von 1000
Tonnen Steinkohlen, von den Löbejuner
Gruben bis auf unſere Papierfabrik, an
den Mindeſt'ordernden zu vergeben, und
haben zur Entgegennahme der Forderungen
einen Termin auf Sonnabend den 27. Juli
Vormittags 10 Uhr hierſelbſt auf unſerm
Comptoir anberaumt, zu deſſen Beſuch wir
Unternehmungsluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einladen, daß convenirenden
Falles ſich auch ein Abkommen fur groößere
Anfuhren an dieſen Verſuch knupfen kann.

Cröllwitz, den 20. Ju.i 1844.
Keferſtein Germar.

Delikateß- Handlung.
Jn friſcher Waare erhielt wieder

fetten Rheinlachs, ſehr ſtarken Branden-
burger mar. Aal, n ue Holl. und Engl.
Heringe, ſehr fett und fein, zum billigſten

Preiſe G. Goldſchmidt.
Nachruf

an J. Sch. tz bei ſeiner Abreiſe
nach Berlin.

Von mir geſchieden weilſt Du in der Ferne,
Und trauernd bleib ich hier zuruck.
Die Kunſt gebot, ihr folgteſt Du ſo gerne,
Die Trennung kam, es endigte mein Gluürk.

Nein! nicht unmannlich will ich klagen,
Bleibt doch Dein Bild in meinem Herzen ſtehn;
Als junger Adler mußteſt Du den Ausflug wagen,
Nicht ruckwarts, vorwarts mußteſt Du ja gehn.

All'Deine Freunde theilen meine Schmerzen,
Sie ſtehn gebeugt und traurig um mich her;
Doch troöſtend ſteiget auf in unſerm Herzen
Die Hoffnung Deiner einſt'gen Wiederkehr.

H. J.
Beilage
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Deutſchland.
Von der böhmiſchen Grenze, d. 18. Juli. Jn

Prag wurde am 16. Juli durch offentliche Plakate, worin es
hieß, daß die Ruhe nunmehr wieder hergeſtellt ſei, die Anord-
nung, wonach um 9 Uhr Abends alle Wein und Bierhäuſer
c. von den Gäſten geräumt werden mußten, aufgehoben und
geſtattet, in ſolchen wie fruüher bis 12 Uhr Nachts verweilen
zu kounnen. Man ſieht indeſſen immer noch Patrouillen in den
Straßen, auch ſtehen ſämmtliche hier befindliche Kanonen
noch auf den Wallen, mit den Mundungen nach der Straße
aufgefahren. Trotz der ſtrengen militäriſchen Beaufſichtigung
werden hier und da dennoch Jnſulten gegen jüdiſche Bewoh-
ner begangen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Man zählt ſchon an 60 Deputirte,

die Paris verlaſſen haben ohne den Schluß der Seſſion abzu
warten; unter ihnen iſt auch Hr. Thiers, der nach den Bäadern
von Vichy abgereiſt iſt.

Marſchall Soult iſt auf ſeine Guter nach St. Amand ab
gegangen.

Der Erzbiſchof von Paris und die hier anweſenden Biſchofe
proteſtiren gegen die Beſtimmung des Thiers'ſchen Berichts,
wornach den kleinen Seminarien die 12,000 (nicht 8000) Sti-

pendien wieder zugeſtanden werden ſollen.
Die Pathenſtelle bei dem Herzoge von Alengçon uübernah-

men, wie die officiellen Journale melden, der König von Por-
tugal, repräſentirt durch ſeinen Botſchafter am franzoſiſchen
Hof, und die Herzogin von Sachſen Coburg-Cohary, repra-
ſentirt durch die Prinzeſſin von Joinville.

General Delarue, der unerwartet aus Algier zuruckge-
kehrt, iſt heute Morgen hier eingetroffen und hat ſich ſogleich

zum König nach Neuilly begeben, wohin um 11 Uhr ſammt-
liche Miniſter berufen wurden. Das Dampfſchiff Pharamond,
mit dem er ankam, hat wichtige Nachrichten gebracht ein
neuer Angriff der Marokkaner hat ſtattgefunden. Am 3. Juli
wurde Marſchall Bugeaud bei ſeinem Rückmarſche von Uſchda
von den Marokkanern, 4000 Reiter und 6000 Mann Jnfan-
terie, ſtark angegriffen, wobei Abd el-Kader die Reiterei kom-
mandirt haben ſoll. Bugeaud wiederholte das Manöver vom
15., zog den Feind in einen Hinterhalt und griff ihn hier,

nachdem er ihn durch verſtellten Ruckzug auf ein gunſtiges
Terrain gelockt hatte, im Centrum an, wahrend die franzoſi-
ſche Reiterei unter Juſſuff ihn in der Flanke und im Rücken
anfiel. Die Marokkaner wurden mit großem Verluſt in die
Flucht geſchlagen. Zu gleicher Zeit machte General Tempoure
eine Razzia bei den Uled el Nar, von der er 20,000 Stuck
Vieh und viele Gefangene einbrachte. Prinz Joinville, der
indeſſen ſein Geſchwader im Hafen von Mers el Kebir im Lan
dungsmanöver geubt hatte, egelte hierauf nach Tanger ab,
und das am 10. in Barcelona ſeingelaufene Dampfboot Jſa-
bella hat der franzöſiſchen Flotte bereits in der Richtung da
hin begegnet. Indeſſen waren am 7. in Algier Depeſchen aus
Paris eingetroffen und am ſelben Tage noch wurde der Dam-

pfer Chimère dem Prinzen mit dem Befehl nachgeſchickt, ſo
gleich die Feindſeligkeiten zu beginnen, wenn das franzoſiſche
Ultimatum nicht vollſtandig angenommen ſei. Dieſes Ultima-
tum fodert, außer den bereits bekannten Bedingungen, die Be
ſtrafung der Anfuhrer, Vertreibung Abd el Kader's c. auch
noch als Erſatz der Kriegskoſten 10 Mill. Franken und 1000
Pferde.ß Nachrichten aus Toulon vom 14. Juli beſagen, daß es

zu einem neuen Gefecht mit den Marokkanern gekommen iſt,
in welchem die franzöſiſchen Truppen vollſtändig geſiegt hät-
ten nähere Angaben fehlen noch; es wird nur bemerkt, der
Feind habe ſich mit Hinterlaſſung vieler Todten auf die Flucht
begeben.

Spanien.
Madrid, d. 11. Juli. Schon ſetzen die bevorſtehenden

Wahlen Alles in Bewegung; die Regierung trifft Anſtalten,
ſich die Majorität zu ſichern und die liberalen Comités organi-
ſiren ſich ihrerſeits mit großer Thatigkeit.

Griechenland.
(Augsburg, d. 17. Juli.) Wir erhielten heute Jour-

nale aus Athen vom 26. Juni (dem Tage der letzten Poſt)
bis 6. Juli. Eine königl. Ordonnanz vom 28. Juni beruft
beide Kammern nach Athen, um ihre Arbeiten zu beginnen,
ſowie die nach der Verfaſſung erforderliche Zahl Mitglieder bei
ſammen ſei. Man ſah alſo innerhalb der nächſten 3 4 Wo-
chen dem Anfang der Legislatur entgegen. Von weitern Un-
ruhen wird nichts berichtet. Mehr als 200 Kaufleute und ſon
ſtige notable Bewohner der Hauptſtadt hatten dem Miniſterium
eine Adreſſe eingereicht, worin ſie ihren Schmerz uüber die letzten
Unordnungen und der Regierung ihren Dank fur ihre thätige
Sorge fur Aufrechthaltung der öffentlichen Ordnung
der e Wsen Buürgſchaft des öffentlichen Wohlſtands aus-
drucken.

Amerika.
Neuyork, d. 17. Juni. Fur die Ratifikation des Han

delsvertrages zwiſchen den vereinten Staaten und dem deutſchen
Zollverein iſt, wie es ſcheint, in dieſer Seſſion des Kongreſſes
nichts mehr zu hoffen. Man ſpricht von einem Antrage der
dieſſeitigen Regierung, neue Unterhandlungen desfalls zu
Waſhington zu eröffnen. Heute wird die Seſſion des Kon-
greſſes geſchloſſen.

(Paris, d. 16. Juli.) Briefe aus Hadanna v. 9. Juni
entwerfen ein trauriges Bild von der dort herrſchenden Re
action gegen die einer Verſchworung beſchuldigten Neger. Sie
wurden um Geſtandniſſe zu erzwingen, gegeißelt, mit gluü-
henden Eiſen gebrannt und auf die emporendſte Art gefoltert.
Mehrere Fremde, der Mitſchuld angeklagt, waren verhaftet
und ebenfalls mißhandelt worden unter ihnen zwei Amerika-
ner, Moffard und Bosby. Der amerikaniſche Konſul hatte
vergebens reclamirt und nun eine amerikaniſche Flotte beru
f. um ſeinen Reclamationen Nachdruck zu geben. Die Nach-



richten aus Haiti gehen bis zum 12. Juni. Die Ruhe war ganz

hergeſtellt; der ſpaniſche Theil der Jnſel wird unabhängig er-
klaärt werden, doch weiß man noch nicht, unter welchen Bedin-

Waſſerſtand der Elbe bei Magdebueg.
am 21. Juli 6 Zoll unter 0.

gungen. Vermiſchtes.
Graubuün den. Jm Juni ſind die Felsmaſſen ober-

halb Felsberg auf der einen Seite um 1
dern Linie auseinander gewichen. Faſt in gleichem Ver
hältniß pflanzt ſich die eine Bewegung
Monat fort.

Nach Berichten aus Java bis zum 2. März hatten in
den Reſidenzien von Pekalangan, Samarang, Banjoemaas
und Bezukie im Februar große Ueberſchwemmungen ſtattgefun-
den, welche Brucken und Häuſer fortgeriſſen und andre Verwuü-

Eines der umgeſturzten Häuſer veran
iaßte in Batoor einen Brand, der 170 Hauſer in Aſche legte,
ſtungen angerichtet.

wobei auch Menſchen umkamen.

Linie, auf der an- Jm Kronprinzen

im gegenwartigen

Stadt Zürch:

a. Berlin.
Kaſſel.

Goldnen Ning:

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg de 20. Juli. (Nach

Weizen 37 453 GerſteRoggen 26 27 Hafer
Quedliuburg, den 18 Juli.

Weizen 33 42 GerſteRoggen 28 35 HaferRaffinirtes Rüböl, der Centner 12
Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11 11

(Nach Wispeln

Goldnen Löwen:

Wiſpeln.)
26 T 27
19 21

Stadt Hamburg

ſtadt.
Goldnen Kugel:

24 2619 21 Zur Eiſenbahn
heim a. Frankfurt.

Pr. Partik. Schneider a. Hamburg.
Die Hrrn. Kaufl. Feetz u. Schiel a. Frankfurt, Metſch a. Kiſ

fingen u. Funke a. Braunſchweig.
Hr. Amtm. Bremer a. Frasdorf. Hr. Prediger Bür

ger a. Lerrnhauſen.
Frönert a. Schwerin.
deburg Calm a. Deſſau.

Die Hrru. Kaufl. Breitner a. Nordhauſen Erge
a. Delitzſch, Berger a. Chemnitz.
a. Charlottenburg v. Dombrowsky a Leipzig.

Die Hrrnu. Kaufl. Roſenfeld w. Gem. a. Zerbß,
Dielmann o. Stargard Käufer a. Mainz, Klingenberg a. Haiber-

Hr. Dr. med. Friedrich a. Berlin.
Hr. Negotiant Lévule a. Paris.

Schwarz a. Straßburg Knie u. Lohgerber Richter o. Harzberg. Hr.
Gymnaſiaſt Röhrig a. Elberfeld.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

Hr. Cand. theol, Kirchner o. Fehrbellin. Die
Hrrnu. Kaufl. Stemler u. Wertendberg Hr. Prediger Köpſel, Hr. Ge
nerallandſchaftsrath v. Löper, Hr. Stud. v. Löper a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Striegefeld a. Aachen, Reinecke a. Mainz.
rath Leiſinger a. Altona.

Hr. Buchhdlr. Wigand a. Leipzig.
Weſeidel u. Burtoſch m. Gem. u. Hr. Kaufm. Schottländer a. Berlin.
Hr. Rendant Zäusner a. Meſeritz.
Hr. Fabrik. Hofmann a. Breslau.

Hr. Stadt
Die Hrrn. Fabrik.

Frau Profeſſor Dorner a. Poſen,
Hr. Hauptm. v. Mörner m. Gem,

Hr. Lehrer Mever a.

Hr. Lehrer Werner a. Berlin. Hr. Apotheker
Die Hrrn, Kaufl. Gabel u. Schwarz a. Mag

Die Lrrn. Partik, Engel u. Diez

Die Hrru. Kauf!.

Hr. Candidat Höppner a. Pommerp.
Die Hrrn. Kaufl. Herfurth a. Paynichen, Rödiger

a Offenbach. Hr. von Königslöw a. Hamburg. Hr. Partik. v. Bet
Pr. Profeſſor Scherf a. Mainz.

Bei C. A. Schwetſchke undBekanntmachungen Sohn in Halle, ſo wie in allen nde
Mittwoch den 24. Juli großes Extra

Concert auf der Rabeninſel von ſammt-
lichen Trompetern des 12ten Huſaren Re-
giments. Nach dem Concert iſt Ball. Der
Anfang iſt 3 Uhr Nachmittags, wozu ein
geehrtes Publikum ſich recht zahlreich ein
finden wöge; muß aber mit bemerken, daß
Herren bei dem Eintritt des Platzes 2 Sgr.
und Damen 143 Sgr. zahlen. Fur gute
Speiſen und Getranke iſt beſtens geſorgt.

A. Haſſe.

Heute, Dienstag, Geſellſchaftstag mit
Muſik, wozu ergebenſt einladet

F. Weber in Diemitz.

Eine Ladenjungfer, eine Köchin, ein
Stubenmädchen und ein Hausmadchen, die
in großen Gaſthaäuſern befriedigend ſervirt
haben und dies nachweiſen, finden ſofort
Stellung im Gaſthof zur Eiſenbahn in Halle.

ren Buchhandlungen iſt zu haben:
Erltes Hekt

Jlluſtrationen zu Sue's ewigem
Juden

in Kupfer radirt.
Das Ganze wird eben ſo viel Hefte

Jlluſtrationen faſſen, als die Chr. E.
Kollmann'ſche Textausgabe, alſo 10 Hefte
und hinſichtlich des Formates vorzugsweiſe
dieſer Ausgabe zum Einbinden anpaſſend,
gehalten werden, aber auch leicht fur alle
uübrigen Ausgaben geeignet ſein.

Jedes Heft enthält 4 Blatt ſauber in
Stahl radirte Kompoſitionen, welche hin-
ſichtlich der trefflichen Auffaſſung
des Kuünſtlers bereits ehrenvolle Anerken-
uung fanden. Preis: jedes Heft in Um-
ſchlag 5 Ngr.

Weißen Herbſtruüben-Saamen
empfing C. H. Riſel

Neuen Kirſchwein
empfiehlt die Fuß Hippel'ſche Wein-
handlung, à Bout. 15 Sgr.

C. Kramm.
Repertvire des Theaters in

Lauchſtädt.
Mittwoch den 24. Juli: Fanſt, Tragödie

in 6 Akten von Göthe.
Sonnabend den 27. Juli: Die beiden

Schützen, komiſche Oper in 3 Akten
von Lortzing.

Dr. F. Loren z.

Herbſtweide fur Bienen.
Allen Denen, welche geſonnen ſind,

Bienen auf die Herbſtweide zu bringen, offe-
rirt ſich Unterzeichneter auch dieſes Jahr
gegen ein billiges Honorar, ſolche in Aufſicht
zu nehmen. Sehr geeignet iſt der Stand,
da die königl. Waldung hoöchſtens 300
Schritt davon entfernt iſt.

Crina bei Duüben.
Heinrich Mückenberger.
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